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An normalen Wochentagen enthält Dollars dıe Hälfte des Anteıls
dıe Zeitung ber 100 Sonntagen 300 kleinen Provinzzeitung gekauft und S16
bıs 500 Seiten Vor INITL lıegt die Num- Urc. Arbeit und esCcCAH1C
INer VO November 19592 106 VOo  > ansehJlıchen gemacht Dann wagte
den SaNZ gewöhnlichen Sie zahl sich als Jöjähriger Mann die New

York Times, die JEeNC eıt
Sektion Seiten Bankrott Wäar und monatlich 000 Daol-

Nachrich ten 112 lars verlor
Drama, Fılm, Musik 39 Mitgeschaffen hat die Zeitung aber
Finanz- u. Geschäftsnachrichten VOT em der amerikanische Leser. der
Revue der 0C. 10 für die sachliche, tatsachengesättigte,
Sport unverdrehte un ungeschminkte Be-

80agazın
56 richterstattung dankbar Wäar und S16v C] CD5 * 165 6S D Bücherblatt Ur«c steigende Treue un aktives

azu Kınder-Bücherblatt . 458 Wohlwollen belohnte Das kennzeich-
Liegenschaften („Hea Estate*‘) 4 net iıhn Seinetwillen ohnte sıch
Klassıflizıerte Anzeigen die obıigen Einzelheiten miıtzuteilen, dıe

Total 414 bloß 58i des geschäftlichen Erfolges
wıllen nıcht niedergeschrieben worden

Was kostet dieses INAaSSLIVE Buch Voxn Jakob Daviıid
400 Seiten Großformat das der Le-
SC jede Woche rhält? ”5 Gents!

ıne solche Leistung 1sSt natürlich NUur Die rennende Grenzemöglıch be1 großen Umfang
Inseraten Obschon die New York { MS Wenn sich der deutsche Katholizis-

I1US diesem Jahre anschickt das GQ11eS weder die größte och dıe NSa«-
tionellste Zeitung ıst hat S16 doch weıt- dächtniıs des Angelsachsens Winfiried-
au die meısten und wirksamsten Inse- Bonifatius felern, annn findet sıich
ate 1951 druckte S16 nach ıhren 61  - fast VOL der gleichen Grenzlinie, VOL

der auch der Glaubensbote stand VO)]NenNn Angaben Zeilen Inserate
Milliıonen mehr als ırgendeine maıinfränkischen Land hinauf über Thü-

andere New- Yorker Zeitung Alleın riNScCNH, der Elbe entlang b1ıs Lübeck
TE 1951 SCWANN S16 u  er  ber das Vor- damals dıe Grenze Kultur, heute
jahr hinaus 65 Mıiılliıonen Zeilen Zu- die brennende Grenze miıtten durch E1

wachs, während die meısten andern Ze1- Volk Als Humanıst un!: gebildeter An-
tungen Inseraten verloren und UUr gelsachse mochte wohl manchmal
‚WCl andere Zeitungen Zuwachs m1T Unbehagen hinüberschauen das
Vonxn INnmMmen 650 000 Zeilen buchen Gebilet der „ Winden, des abscheulich-
konnten Seit 33 Jahren hat dıe NYT sten und verruchtesten er Erdenvöl-

meısten Anzeıgen und deckte DA 0/0 ker“ (Br 73 ed Tangl 140) Und
sämtlıcher Inserate der Stadt überhaupt doch wWäar letzlich auch SEL Werk
€l 1Sst das äaußere Bild der Zeitung daß „dort drüben später die Gottes-
ruhig un angenehm, VIeE. ruhiger un! burgen VO  - aumburg un Magdeburg,
würdiger als ZU Beispiel das der IDE1- VO  > und Merseburg, und WIC S1LC
sten Pariser Zeitungen alle heißen bıs weıt hinauf 105$ altı-

kum un den weıten Osten hıneın
Wer hat 1LCSE Zeitung geschaffen? entstanden Nur weıl die Kıirche der

Vor eLiwas mehr als Jahren kauft» Altstämme kräftig dem Bischofsstuhl
Adolph Ochs, der Sohn jJüdischen oMSs verband wuchs ihnen die Krafit

nicht NUur als Eroberer, sondern als Trä-Auswanderer Kamıilıie aus der Gegend
VO  — ürnberg dıe Zeitung al SCr grolsen Kultur nach Ostland

Dollars Ganz unten als JUNSCF reiten un: dem formlosen aum
Drucker anfangen hatte mıiıt 250 Antlıtz und Gepräge ZU geben mıiıt den
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Mauerkronen der Städte und den Bur- tet wurden und daß trotzdem noch
7163 Orten Notgottesdienst gehaltengen der Dome.

Des Bonifatius 'Treue Kom Wär werden mußß, in Gasthofsälen, ın Kıno-
wohl der Grund, die Männer raumen ınd in Notunterkünften. HKr-
Gra{i olberg und Döllinger dem Ver- schütternd wirken diese Berichte V  —_

Priestern un Seelsorgshelferinnen, dieein, den S1e ZUr Hilfe der Katholiken
iın den protestantischen und emisch- oft ınter Auifbietung ihrer etzten Ta
tien Gegenden gründeten, den Namen ıhren Brüdern 1Im Glauben helfen
des groben Erzbischofs gaben

Oktober 18349 wurde der Verein auf
Und doch hegt die eigentliche Not

der Diaspora VI1eE tiefer. Ihr größter
dem Deutschen Katholikentag Re- Teıl, Sachsen, Thüringen, achsen-An-
gensburg gegründet. un Almo- halt, cdie ark Brandenburg mıt 70)  .  m
SCIL ollten dıe hauptsächlichen Mittel Restteil VOo  — Pommern, ecklenburg
der Unterstützung SEe1IN., und der Restteil VO  > Breslau, ist VO

Mochte auch der 18349 1Ns Leben SC- katholischen Hinterland des deutschen
rufene Gustav-Adolf- Verein, der sıch estens un Sudens abgeschnmitten. Die

Zahl der Katholiken ın diesem Gebietähnlıche Ziele für che protestantische
Minderheit geSEeTIZL hatte, ın eiwa Vor- ist VO  — 905363 (1939) auf 2110507
bıld für den Verein se1InN, wWar gestiegen. Von den 1220 Geist-

doch VOT em das NEeUu erwachende liıchen der Ostzone sıind viele SCcH
Überalterung den Austrengungen derkatholische Selbstbewußtsein, öhne das

der Verein wohl ndenkbar SCWESCH Diasporaseelsorge nıcht mehr gewach-
waäare.  n Er wWäar keineswegs als Cu- SCI1. Die grobe Gefahr, der dıe Katho-
reformatorisches Mıttel gedacht. Er en der Ostzone ausgesetzt sınd, he-

steht darın, daß das Gefühl der Ver-wollte den Katholiken, 1€ ın protestan-
tischen Gegenden wohnten, helfen, iıh- lassenheit sS1E überfällt, daß sS1€ meıinen,
ren angestammten Glauben bewah- S1e selen VO  z} den westdeutschen Ka-
[IP on begann dıe erstie grole Bin- tholiıken abgeschrieben. Aber auch heute

noch können die Westdeutschen uUurcnenwanderung ın Deutschland, herbeli-
un Almosen den Bonifatius-eführt urc die zunehmende und 1M -

MmMer stärker anwachsende Industrılalı- vereın ıhre Brüder 1m Osten unter-

sıerung. Aber großen und aUZCH stutzen. S1ie, diıe vielfachen Bedräng-
n]ıssen ausgesetzt sınd, VO|  > denen nochwWäar der Besitzstand der beıden großen

Konfessionen, w1e€e se1t dem West- dıe geringste dıe miıßliche materielle
fälischen Frıeden bestanden hatte, —- Lage ist, mussen W1SSeEN, da{fs ihre Sorge
verändert geblieben. ıhre Kınder NSeIre orge ist, daß

iıhr Aıngen ; dıe cChrıstlıche Gestal-])Das hat S1IC grundlegend erst mıiıt
dem Jahr 1945 geändert. Millionen VoNn tung des Lebens VOoO  > uns mıt allen VeETI' -

Katholiken wurden ZWangSWelse 1n bıs- ügbaren Kräfiten unterstützt ırd.
Die Brüder Osten sınd ın Gefahr.her eın protestantische egenden e1N-

gew1eSen, dalß heute rund O, Mıilliıo- Und doch könnte Se1N, dafßs, auftf WEel-
NeEN Katholiken unter 4°) 10Ne2n tere 1C\| gesehen, WIT 1m Westen grö-
Nichtkatholiken wohnen. Das bedeutet, Derer Gefahr ausgesetzt sind. Jedes Ge-

chehen iın der eıt ist eın Nnru Got-daß sıch der katholische Bevölkerungs-
anteı1l iın manchen evangelıschen Ge- tes. Zum erstenmal se1t einem
genden, eiwa ın Schleswig-Holstein, Jahrtausend sınd die Besitzverhältnisse
verdoppelt hat. elche Zahl eCUCN zwıschen Deutschen un Slawen in gTrO-
Gotteshäusern, Unterrichtsgelegenhei- Berem Umfange wıeder iın Kluß SC  -
ten, Priestern, Seelsorgshelfern uUSW. das ten. Die Fragen, die Von uus lösen
fordert, ersieht 180078  - aus den Angaben ein werden, können nıcht alleın Ul
des Bonifatiusvereins, wonach seıt 1946 materıellen Besiıitz gehen, nıcht ÜUr
bis heute 753 NEUC Gotteshäuser errich- Heimkehr oder nıcht, nıcht QUr
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diese oder jene Grenze. Die geistigen auch nıcht möglich, Religion bis 108
Kräfte, dıe diese Völkerwanderung der tiefste durchflochten VoNn den

thischen Schöpfungen des Menschen-Siawen un Deutschen ın ewegung SC-
bracht hat, rufen ach einer Ausein- gelstes. Aber eben dıe „KEntmythologi-
andersetzung. Wollte sich der deutsche sierung‘ ann Aufgabe der Vernunft
Katholizismus ın eine Izu nahelie- SE1IN ; S16° SEIZ e1in, die mythologische
gende Restauration des einstigen bür- Daseinsdeutung un Welterklärung dem
gerlichen Katholizismus verkapseln, erwachenden Geiste nıcht mehr genügt.
ann h.  ätte  . vielleicht seiıne weltg3- Aber Kritik, Entzauberung, ist nıcht das
schichtliche Aufgabe ın dieser Stunde Höchste: Vernunft annn der urc die
versäumt.  a Vielfältig sınd dıe Stimmen „Aufklärung” gefährdeten Frömmigkeit

Chor der slawıschen Völker, Uun!: auch Boden scha{ffen, weNnNnn SIE
sind gewl nıcht DUr Mißklänge, SOI - VO!  —_ echtem Seinsdenken riüllt ist und
dern one vVon einer Reinheit und Kraft, den iın ıhr angelegten metaphysischen
WIE S1e siıch unNns 1m W esten schon ange rang entfaltet. Historisch ist uns 1n
nıcht mehr formen. VWer sollte S1eE h5ö- olcher Fall philosophischen Genius

der Griechen überliefert. Iheser VeTr-ren, 10801 nicht der gesamtdeutsche Ka-
tholızısmus, VOoO  > dem die kleine ar bündete sich auft den Höhepunkten Se1-
der Rucksackpriester und verlassenen NnNes Schaffens jeweils innıgst miıt der
Gläubigen a der Nahtstelle dieser Be- elıgıon, indem S1e HEUu begründete
SCSNUNS Ks ist also nıcht 5 dais oder doch begründen versuchte.
nu  — der westdeutsche Katholizismus der Der Brückenschlag ZUT Transzendenz

ıst nıcht NUurTr für das relıgıöse un sıtt-Dıaspora des Ostens geben hätte; das
vielleicht wichtigere Geschenk kommt liche en des einzelnen belangvoll,
VO den Brüdern aus dem Osten: diıe sondern auch ur die Lebensformen der
echte un bleibende Begegnung miıt den menschlichen Gesellschaft. Denn ın iıhm
slawıschen Völkern ın der Gemeinschait oder 1m Versuch ıhm drückt S1C. das
der einen Kirche. Wenn der Rhein e1n Wesen der höheren Religion aus:. Sie ist
deutscher Schicksalsstrom ist, dann dıe Brücke, „durch dıe der Bereich der
nıicht minder die Donau un dıe Elhbe. Kultur ZUT transzendenten Wirklichkeit
Stärker als jede künstliche Grenze ıst geistigen Seins ın bewußte Bezizshung

tritt‘.?der VWiılle, S1€e überwınden. Auf diıe
Dauer werden die Wachtürme morsch, Im klassıschen Hellas der großen
un auch —  ber Bunkern wächst Moos:;: Epiker und Dramendichter, der Bild-
enn das Leben ist stärker als die hauer und Baumeinster spannte sıch der
Grenze, auch S1e kahlgeschlagen Brückenbogen wohl aus der Unruhe der
ist und brennt. Oskar Sımmel bürgerlichen Alltäglichkeıt ın ein e1C

der Schönheıiıt un selıgen Götter hın-
über, aber blieb auch ın den erha-

Vernunft un: Religion 1in der Antike}? bensten Werken meiıst fraglich, obh dıie-
SES „andere Ufer®‘, dem dıe Grazien

CGabt e6s 1nNne Ehe zwischen Vernunft spielten und die vergöttlichte Mensch-
un elıgıon ın dem Sınne, da{ß die ersie lichkeit großer Helden ın verklärter
als mitbegründendes esenselement iın Gestalt wandelte, wirklich eın anderes
dıe 7zweıte eintritt? Sıe ist sSowelt

WäTr, ob InNna  — nicht ın Wirklichkeit bei
menschliche Vernunif{t ın Krage kommt sıch daheim 1m Lande geblieben War,unmöglich, elıgion L  S  hrem In- auf der vielgliedrigen hellenischen Halb-
halt nach übernatürliche Offenbarung insel mıt ihrem Götterberg.Gottes 1ist, also 1m Christentum. S] ist Deswegen geriet der n himmlı-

Vgl dazu ‚„Antikes un: christliches Ge- sche Königsho{ mıt fortschreitender Bil-
schichtsdenken‘“‘, ın 1€ Zeitschritt 153

9 Christopher Dawson, Religion un Kul-(Januar 1954 S 274 {1 un ebı ‚„‚Gottes-
un Weltzeit“” (März S, 449 {t. LUur, üsseldorf Schwann 259
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